
Keramikfunde zur 
Geschichte der sowjetischen 
Speziallager Mühlberg 
und Buchenwald

EINLADUNG 
ZUR AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG

„An Gefäßen 
für das Essen gab 
es nichts.“

26. JUNI 2016, 14 UHR
GEDENKSTÄTTE UND MUSEUM SACHSENHAUSEN 
MUSEUM „SOWJETISCHES SPEZIALLAGER“



Bei archäologischen Grabungen auf dem Gelände des ehemaligen 
Konzentrationslagers Buchenwald wurden Keramikgefäße gefunden, 
die sich zunächst nicht zuordnen ließen. Den Formen nach zu 
schließen, waren sie in Serie hergestellt worden. Doch Herkunft und 
Gebrauch dieser Gefäße blieben rätselhaft. 

Im Jahr 2007 entdeckten Archäologen auf dem Gelände des ehemali-
gen Kriegsgefangenenlagers und späteren sowjetischen Spezial-
lagers Mühlberg ähnliche Keramikscherben sowie Hinweise auf eine 
Töpferei. Wie kam es zu dieser Töpferei in einem sowjetischen Lager? 
Wer waren die Töpfer? Für wen stellten sie die Gefäße her und wie 
wurden diese benutzt? Wie kamen die Gefäße in das von August 1945 
bis Februar 1950 bestehende sowjetische Speziallager Buchenwald? 
Was geschah dort mit ihnen?

Die Beantwortung dieser Fragen löst nicht nur das Rätsel der 
Keramikfunde, sondern wirft auch Licht auf wenig bekannte Aspekte 
der Geschichte der sowjetischen Speziallager in der SBZ/DDR.

 
Sonderausstellung in der Gedenkstätte und Museum Sachsenhausen
Museum „Sowjetisches Speziallager“
26. Juni 2016 bis 29. Januar 2017
Straße der Nationen 22
16515 Oranienburg
Telefon: 03301 200 200
www.stiftung-bg.de

Öffnungszeiten
15. März – 14. Oktober: 8.30 – 18.00 Uhr 
15. Oktober – 14. März: 8.30 – 16.30 Uhr
Während der Winteröffnungszeit sind die Museen montags geschlossen.

Sie sind herzlich eingeladen! Der Eintritt ist frei.

Wanderausstellung 
„An Gefäßen für das Essen gab es nichts.“
Keramikfunde zur Geschichte der sowjetischen 
Speziallager Mühlberg und Buchenwald

Gefördert von der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien aufgrund eines Beschlusses 
des Deutschen Bundestages sowie von der Thüringer Staatskanzlei. 

Eine Wanderausstellung der Stiftung Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau-Dora 
in Kooperation mit der Initiativgruppe Lager Mühlberg e. V. und der 
Initiativgruppe Buchenwald 1945-1950 e. V. Gefördert von der 
Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur und der Sparkasse Mittelthüringen.


